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Trump: Waffenstillstand „beendet“
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Präsident Donald Trump erklärte heute, er halte den Waffenstillstand mit dem Iran für „beendet“, und fügte hinzu: „Ich möchte
nichts mehr mit ihnen zu tun haben.“ „Das sind Abschaum“, sagte er. Er bezeichnete die Verhandlungen als „reine
Zeitverschwendung“.

Innerhalb von 24 Stunden zwischen Montag und Dienstag griff der Iran drei Handelsschiffe in der Straße von Hormus
an. Warum? „Trotz der Streikdrohungen haben die Konservativen in Teheran mit wachsender Besorgnis beobachtet,
wie der Verkehr, der während des Krieges von der Durchfahrt abgehalten wurde, nun die von den USA unterstützte
Route in der Nähe von Oman nutzt“, berichtete das Wall Street Journal. Der Iran muss dafür sorgen, dass die Schiffe
die vorgeschriebene Route einhalten, wenn er Mautgebühren von ihnen erheben will.

Als Vergeltungsmaßnahme griffen die USA iranische Ziele im Gebiet um den Schmalpass von Hormus an und hoben
eine Ausnahmegenehmigung für den Ölverkauf des Iran auf.

Vor drei Wochen erklärte Trump, das Friedensabkommen stelle die „bedingungslose Kapitulation“ des Iran dar. Das war
Wunschdenken, das jeglichen Bezug zur Realität vermissen ließ.

Dies war im Verlauf dieses Konflikts ein wesentlicher Faktor, der die amerikanische Politik bestimmt hat. Doch grundlegende
Wahrheiten beugen sich nicht dem, was der Apostel Paulus als „Willensanbetung“ nannte.“
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